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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt . 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 1. Oktober 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten 

Paris, 29. Sept. Der heutige „Conſtitutionnel“ meldet 
die Sendung einer neuen Diviſion nach Nom und jagt, dieſe 
Maßregel ſei eine Folge der letzten Ereigniſſe in Italien und 
des revolutionären Charakters der neueſten Handlungen Ga⸗ 
ribaldi's. Frankreich werde im Jahre 1860 Nom und das 
Papſtthum gegen die Demagogie ſchützen, wie es dies im Jahre 
1849 gethan habe. Die Gegenwart der franzöſiſchen Trup⸗ 
pen werde einen Revolutionsſturm verhüten. Im entgegen⸗ 
geſetzten Falle würden die Franzoſen zum Schutze der ewigen 
Stadt und des Anſehens des Kirchen⸗Oberhauptes einen un⸗ 
überwindlichen Wall bilden. Während Frankreich durch die 
Vermehrung der Truppen den Schutz der Stadt Nom wirk⸗ 
ſamer mache, achte es das Prinzip der Nichtintervention. — 
Der „Conſtitutionnel“ hofft, die Haltung Frankreichs werde 
eine heilſame Reaction in Italien befeſtigen. 

Paris, 30. Sept., Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
meldet, der Kaiſer habe ſich zu einer ſofortigen Verſtärkung 
des Occupationscorps zu Rom durch eine Diviſiou Infan⸗ 
terie, zwei Escadrons Kavallerie und eine Batterie entſchloſ⸗ 
fen, Die ſardiniſche Regierung ſei in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den, daß die Inſtructionen General Goyon's ihn autori⸗ 
firen, feine Thätigkeit fo weit auszudehnen, als die militäri⸗ 
ſchen Bedingungen, denen ſie natürlicherweiſe untergeordnet 
find, es ihm geſtatten können. Es könne nur den Großmächten 
in einem Congreſſe zuſtehen, eines Tages über die in Italien 
durch die Ereigniſſe bedingten Fragen ſich auszuſprechen; bis 
dahin aber werde die Regierung des Kaiſers fortfahren, der 
ihr auferlegten Miſſion gemäß die Pflicht zu erfüllen, welche 
die Sympathien für den heiligen Vater und die Gegenwart 
unferer Fahne in der Hauptſtadt des Katholicismus ihr auf⸗ 
erlegen. 

Privatnachrichten melden aus Turin vom geſtrigen Tage, 
daß der König nach der Romagna abgereiſt ſei. Eine Depu⸗ 
tation aus Neapel ſei an den König geſandt worden, um ihn 
einzuladen, nach Neapel zu kommen, Ruhe, Freiheit, Ord⸗ 
nung und Fortſchritt daſelbſt wieder herzuſtellen. 

Aus Rom vom 25. Sept. wird berichtet: Corneto wurde 
von den Franzoſen wieder beſetzt. 

Aus Neapel vom 285. Sept. iſt die Nachricht einge⸗ 
troffen, das Kabinet habe wegen Bertani's ſeine Demiſſion 
gegeben. Conforti ſei mit der Bildung eines Kabinets von 
rother Färbung beſchäftigt. Es gehe das Gerücht, in Gaeta 
hätten die Neapolitaner das franzöſiſche Conſulat verwüſtet. 

Bologna, 30. Sept. Das Portefeuille des General La⸗ 
moriciere iſt dem General Fanti in die Hände gefallen. Es 
enthält ſehr compromittirende Briefe und die deutlichſten 
Beweiſe von zahlreichen Intriguen gegen die Regierung des 
Kaiſers mit der legitimiſtiſchen und ſelbſt mit der rothen Partei. 
Paris, 29. Sept. Laut Berichten aus Rom vom 25. Septbr. 
im Cardinal⸗Collegium 8 über die eventuelle Abreiſe des Papſtes 
ei Laschen Mehrheit ſprach ſich für die Abreiſe aus, doch ward die⸗ 

Briefe aus Neapel vom ſelben Tage ſprechen von einer Niederlage, 
welche die in Capua ſtehende baieriſche 0 Brigade dem engliſch⸗ungariſchen 
e Corps Garibaldis beigebracht haben ſoll. Die Lage der Garibaldiſten 
verſchlimmert ſich dem Vernehmen nach. l 

Paris, 28. Sept. Der franzöſiſche Geſandte in Neapal (9) proteſtirt 
gegen die Garibaldiſche Wegführung der königlichen Schiffe von Neapel. 

Frankreich und England anerkennen keineswegs die Blokade Anconas. 

Paris, 28. Septbr. Der ſardiniſche Geſandte, Ritter Nigra, wird am 
„Oktober von hier abreiſen. N 1 

Mailand, 28. Septbr. Wie der „Perſeveranza“ aus Turin gemeldet 
wird, hätte Kaiſer Napoleon dem ſardiniſchen Geſandten, Ritter Nigra bei 
der Abſchieds⸗Audienz zwar ſeiner wohlwollenden Geſinnungen für Italien 
verſichert, ſich jedoch unbeugſam gegen die Anarchie erklärt. 

Turin, 28. Sept. Die heutige „Opinione“ bemerkt: „Sohald der Papſt 

m verläßt, wird vom Mincio (ö) bis zum äußerſten Punkte Siciliens nur 

n Volk und Eine Regierung herrſchen, und Italiens gamger welch 

ıtıon, we 2 
Warſchau zu tagen beginnt, unmoglich zu machen, und Derjenige, 
welcher die Schickſale in Händen hat, könnte es vor der Geſchichte nicht ver⸗ 
antworten, wenn er ſich durch Formen und Rückſichten beſtimmen ließe, Ita⸗ 
ien zu verderben.“ — Der Senat iſt für den 2. Oktober einberufen. 
ailand, 29. Sept. Die heutige „Perſeveranza“ meldet: Die piemon⸗ 
teſiſche Flotte vor Ancona beſteht aus 8 Fregatten, 1 Korvette und 3 
ampfſchiffen. In dieſen Tagen fand ein lebhafter Courierwechſel zwiſchen 
rin, Paris und London ſtatt. Graf Maffei überbrachte eine hochwichtige 
Aube aus London. Graf Stackelberg wurde von Turin nach Warſchau 
einberufen; man vermuthet, daß in Warſchau die italieniſche Angelegenheit 
verhandelt werde. 


hatten] Ge 


dem Schullehrer und Küſter Mansfeld zu Eisdorf im Kreiſe 
Weißenfels, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den 
Geheimen Finanz⸗Rath Wohlers in Berlin zum Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor; und den bisherigen Stadtgerichts⸗Rath Wollny hierſelbſt 
zum Geheimen Finanz⸗Rath und vortragenden Rath im Finanz- 
Miniſterium zu ernennen. 

Der königl. Kreisbaumeiſter Kirchhoff zu Wehlau ift zum köͤnigl. 
Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Wegebau ⸗Inſpektorſtelle zu 
Königsberg in Pr. verliehen worden. 

Der bisherige Privatdozent Dr. Hermann Hüffer in Bonn iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der koͤnig⸗ 
lichen Univerſität daſelbſt ernannt; an der Dorotheenſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule zu Berlin die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Preuß; 
ſo wie an der Realſchule zu Frankfurt a. d. O. die des Dr. Kraf⸗ 
fert als ordentlicher Lehrer genehmigt; und am königlichen Progym⸗ 
naſium zu Berlin der Adjunkt Crain, bisher bei dem Pädagogium 
zu Putbus, und der Schulamts⸗Candidat Wiggert als ordentliche 
Lehrer angeſtellt worden. 

Dem Geheimen Regiſtrator Sauer iſt die Direktorſtelle in der 
Geheimen Kanzlei des Finanz⸗Miniſteriums; und dem Diatarius 
Pagel die erledigte Kaſſen-Sekretairſtelle bei der Allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpfleguugs-Anftalt verliehen worden. (St. Anz.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Stahr, Sec.⸗Lt. vom 3. Oberſchl. Inf. 
Regt. (Nr. 62), zur Dienſtl. reſp. als Lehrer und als Erzieher beim Kadetten- 
hauſe zu Potsdam kommandirt. v. Brandenſtein, Gefreiter vom 1. Schleſ. 

äger⸗Bat. (Nr. 30 v. Krane, Gefreiter von demſ. Bat, dieſer unter Ver: 
etzung in das 1. Weſtf. Inf.⸗Regt. (Nr. 13), v. Gizycki, Gefreiter von demſ. 
Bat., unter Verſetzung in das 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Rr. 47), v. Roſen⸗ 
berg⸗Lipinsky, Oberjäger vom 2. Schleſiſchen ger Bat, Nr. 6), zu Port. 
Fähnrs. befördert. v. Fabeck, Hauptm. vom 3. Garde⸗Gren.⸗Regt., zum 
Komp. Chef ernannt. v. Grumbkow, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Sten 
Brandenburg. Inf.⸗Regt. (Nr. 64), unter Verſetzung zum 4. Brandenburg. 
Infant.⸗Regt. (Rr. 24), zum Major befördert. v. . — Sec.⸗Lieutenant 
dom 1. Poſenſchen Infant.⸗Regt. (Nr. 18), zum Prem.⸗Lieutenant befördert. 
Frhr. v. Seydlitz u. Kurzbach, Hauptm. vom 2. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. 
(Nr. 7), zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Treskow, Unteroff. von demſ. Regt., 
zum Port.⸗Fähnr. befördert. Kierſtein II., Hauptm. vom 2. Niederſchl. Inf.- 
Regt. (Nr. 47), zum Komp.⸗Chef ernannt. Laube, v. Raumer, Sec.⸗Lts von 
demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts. v. Obernitz, Sec.⸗Lt. vom 2. Pos. Inf.⸗Regt. 
(Nr. 19), zum Pr.⸗Lt., Köppel, Unteroff. von demſ. Regt., zum Port⸗Fähnr. 
befördert. Schreiner, v. Hillner, Hauptl. vom 3. Poſ. Inf. Regt (Nr. 58), 
u Komp.⸗Chefs ernannt. v. Sebottendorff, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum 
Nea Rohrmann, Füſ. von demſ. Regt., v. Merkel, Gefreiter vom 1. Schleſ. 

rag.⸗Regt. (Nr. 4), 4 Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Nitſche, Hauptm. vom 
1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. (Nr. 6), zum Komp.⸗Chef ernannt. Cohen⸗ van 
Baren, v. Lichtenſtein, Sec.⸗Lts, von demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts., Fiſcher, Thiel, 
Unteroff. von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Stocki, Hauptm. 
vom. I, Niederſchleſ. Inf⸗Regiment (Nr. 46), zum Komp.-Chef ernannt, 
Seydel, Unteroffizier von demſelben Regiment, zum Port.⸗Fähnr. befördert. 
v. Rappard, v. Langenthal, Hauptl. vom 4. Poſenſchen Inf.⸗Regt. (Nr. 59), 
zu Komp.⸗Chefs ernannt, Fichtner, Sec.⸗Lt. von demſ. Negt., zum Pr. Lt. 
befördert. v. Gaffron, Hauptm. vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. (Nr. 10), zum 
Komp.⸗Chef ernannt. v. Groeling II., Sec.⸗Lt. v. demſ. Regt. zum Pr. Lt., 
Herwarth⸗ v. Bittenfeld, Gr. Schweinitz, Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., 
erſtere unter Verſetzung zum 3. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 50), zu Sec.⸗Lts., 

ver, Unteroff. von demſ. Regt., zum 1 befördert. v. Münchow, 
Hauptm. vom 3. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 50), zum Komp. ⸗Chef ernannt. 
v. Stegmann⸗ u. Stein, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr. ⸗Lt. befördert. 
Gr. Hendel- v. Donnersmark, Hauptm. vom 4. Niederſchl. Inf.⸗Regt, (Nr. 51), 
zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Dobſchütz. Sec.⸗Lt. von demf. Regk. um 
Pr.⸗Lt., v. Prittwitz⸗Gaffron, Musketier von demſ. Regt., zum Port- Fühnr. 
befördert. Milſon, Haupt. vom 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 22), zum 
Komp.⸗Chef ernannt. Schlegel, v. Dobbeler J., Sec.⸗Lts. von demſ. Regt. 
zu Pr.⸗Lts., Roether, Unteroff. von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr. beför⸗ 
dert. Heyne, Hauptm. vom 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 62), zum Komp.⸗ 
Chef ernannt. Girſchner, v. Foerſter, Sec.⸗Lts. v. 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
(Rr. 23), zu Pr.⸗Lts., v. Grumkow, Thomaſſin, Gefreite von demſ. Regt., 
v. Gilgenheimb, Füſilier von demſ. Regt., zu Port. Fähnrs. befördert. von 
Carnap, v. Albert, Hauptl. vom 4. Oberſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 63), zu Komp.⸗ 
Chefs ernannt. Prinz zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, Rittm, und Escadr.⸗Chef 
vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regt., unter Beförderung zum Major, als etatsm, 
Stabsoffizier in das 2. Schleſ. Ulanen⸗Regt. (Nr. 2) verſetzt. Gr. v. Herz: 
berg, Hauptm. vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. (Nr. 38), zum Komp.⸗Chef ernannt. 
Maß „ Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des J. Bats. 2. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 7), 
als Sec.⸗Lt. im 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 47) angeſtellt. Gr. v. Pückler, 
Vice⸗Feldweb. vom 2. Bataill. 2. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 7), zum Sec.⸗Lt. 
1. Aufgeb. befördert. Steinmann, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 
1. Pomm. Regts. (Nr. 2), ins 1. Bat. 2. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 7), ein 
rangirt. Krebs, Vice⸗Feldw. vom 3. Bat. 3. 
zum Sec.⸗Lt. des 1. Aufg., Prinz zu Schönaich⸗Carolath, Fuhrmann, Sec.⸗ 
Lts. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 1. Oberſchleſ. Regts. (Nr. 22), zu Pr.⸗Lts. 
befördert. Werner, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg, des 1. Oſtpreuß. Regts. (Nr. 1), 
ins 1. Bat. 3. Niederſchl. Regts. (Nr. 10), Brauns, Sec.⸗Lt. von der Kav. 
1; 1 1 des 2, Bats. 1. Brandenb. Regts. (Nr. 8), ins 2. Bat. 3. Nieder⸗ 
ſchleſ. Regts. (Nr. 10), Müller I., Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 
4. Weſtf. Regts. (Nr. 17), ins 1. Bat. 4. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 11), von 


} . Schlebrügge, Pr. Lieut. vom 1. Aufgeb. des 2. Bats. 2. Niederſchleſ. Regts. 
Semlin, 29. September. Der Leichnam des Fürſten Miloſch iſt geſtern 7 : ts. (Ar. 11), Li l 
e ß Hat Or 1, Sina, Ce dam 


ſenkt worden. Es berrfchte bei dem großen Volksandrange muſterhafte Ord⸗ 
nung. Morgen wird Fürſt Michael die Huldigung des Volkes entgegen⸗ 


Heſandte iſt hier eingetroffen. 


— —-—-— '. — — — — — 


f Preußen. 
Berlin, 29. Sept. [Amtlihes.] Se. königl. Hoh. der 
Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Maſeſtät des Königs allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Direktor des Dom⸗Gymnaſiums zu Magdeburg, 
Profeſſor Friedrich Wiggert, und dem Superintendenten Sydow 
zu Gneſen den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
Rede: Dr. Conrad am Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin, 
& farrer Hädermann zu Neuenkirchen im Regierungd: Bezirk 
halſund und dem Schullehrer Ronge zu Nowag im Kreiſe Neiſſe, 
en rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie dem Wundarzt zweiter 
Klaſſe und Geburtshelfer Peukert zu Kuttlau im Kreiſe Glogau und 


A 
ſchleſ. Sie ts, (Nr. 22), Schnackenberg, rLt. vom 1. zn. des 2. Bats. 
4. ieverhlef, Regts. (Nr. 14), ins 2. Bat. 2. Niederſchl. Regts. (Mr. 23), 
einrangirt. v. Malachowski, Ob.⸗Lt. u. Dir. des Kadettenhauſes zu Bens⸗ 
berg, als Oberſt m. d. Unif. d. 1. Garde⸗Regts. z. F. u. Penſ. der Abſch. bewilligt. 
Her v. Schleinitz, Major zur Disp., zuletzt Eskadron⸗Chef im 3. Drag. 
Regt., jetzigem Neumärk. Drag.⸗Regt. Di: 3), die Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform dieſes Regts. ertheilt. Schulz, Port.⸗Fähnr. vom J. Poſen. Inf, 
Regt. (Nr. 18) zur Reſerve entlaſſen. van der Leeden, Hauptm. vom 4. Poſ. 
Ju. Regt. (Nr. 59), mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung, 
und Penſion der Abſchied bewilligt. Gr. Henckel v. Donnersmarck, Hauptm. 
und Komp.⸗Chef vom 4. Oberſchleſ. Inf⸗Regt. (Nr. 1 als Major mit der 
Uniform des 2. Oberſchleſ. Inf⸗Regts. (Nr. 23), Ausſicht auf Civilverſorg. 
und Penſion, Gr. zu Stolberg⸗Wernigerode, Pr.⸗Lt. vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗ 
90 (Rr. 23), als Hauptm. mit der Armee⸗Uniform, der Abſchied bewilligt. 
v. Keſſel, Sec. Lieut. vom J. Schleſ. Huſaren⸗Regt. (Nr. 4), ausgeſchieden 
und zu den beurlaubten Offizieren der Kavallerie 1, Aufgebots 2. Ba⸗ 
taillons 4. Niederſchleſ. Regiments (Nr. 11) übergetreten. v. Selaſinski, 
Major vom Weſtfäl. Faſtlter Regiment (Nr. 37) mit der Regim.⸗Uniform, 
Frhr. v. Rothkirch⸗Panthen, Sec.Lt. vom 1. Rhein. Huf.:Regt. (Nr. 7), aus⸗ 
Men und zu den beurlaubten Offizieren der Kav. 1. Aufg. 2. Bat. 3. 
iederſchleſ. Landw.⸗Regts. (Nr. 10), übergetreten. Noſt, Major a. D., zus 
letzt Hauptm. und Komp.⸗Chef im 25. n jebigen 1. Rhein. Inf. 
Regt. (Nr. 25), mit der geſetzlichen Penſion zur Disposition geſtellt. v. Za⸗ 
wadzky, Major z. Disp., zuletzt Kommdr. des 1. Bats. 12. Regts., die Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Uniform des 2. Brandenb. Gren.⸗Regts. (Nr. 12) 
ertheilt. Kleiner, Sec.⸗Lt. vom Train 1. Aufg. des 1. Bats. I. Poſ. Regts. 
(Nr. 18), der Abſchied bewilligt. Gr. Saurma⸗Jeltſch, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
des 1. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 10), Pohl, Sec.⸗Lt. von der Savall 
vom 2. Aufg. des 3. Bats. 4. Riederſchleſ. Regts. (Nr. 11), Fiſcher, Sec.⸗It. 
von der Artill. 1. Aufg. deſſ. Bats. der Abſchied bewilligt. Hase, Major 
zur Disp., unter Entbindung von dem Verhältniß als Führer des 2. Aufg. 
1. Bat. 4. Rhein. Regts. (Ar. 30), mit der ihm bereits früher ertheilten 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 35. Inf⸗Regts., jetzigen Brandenb. 
Fuſ.⸗Regts. (Rr. 35), nebſt Ausſicht auf Civilverſorgung und ſeiner bisheri⸗ 
gen Penſion der Abſchied bewilligt. 


Niederſchleſ. Regts. (Nr. 10), 


[Vom Hofe] Se. kgl. H. der Prinz⸗Regent iſt vorgeſtern 
Nachmittag in Baden⸗Baden eingetroffen. 

— Se. kgl. H. der Admiral Prinz Adalbert hat ſich geflern 
zur weiteren Inſpicirung der Marine⸗Etabliſſements von Danzig nach 
Stettin und Stralſund begeben und gedenkt ſpäter auch nach dem 
Jadebuſen zu gehen. 

— Der Miniſter Frhr. v. Schleinitz hat ſich heute nach Sagan 
begeben, wird aber ſchon am Montag hierher zurückkehren. 

— Der Kriegsminiſter General⸗Lieutenant v. Roon iſt heute vom 
Rhein hier wieder eingetroffen. 

— Der Staatsminiſter a. D. Graf v. Arnim⸗Boytzenburt 
begab ſich heute Morgen nach Brandenburg, um der heute dort ſtatt⸗ 
findenden Domſtiftsfeier beizuwohnen. Zu gleichem Zweck reiſte der 
General⸗Superintendent Dr. Hoffmann dahin. 

— Der General⸗Leutenant und Inſpekteur der techniſchen Inſti⸗ 
tute der Artillerie v. Kunowski iſt nach Beendigung einer Dienſtreiſe 
aus Schleſien hierher zurückgekehrt. 

— Der Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Klützow vom Miniſterium 
des Innern iſt von ſeinem Urlaub wieder zurückgekehrt. (N. Pr. Z.) 
Deut ſchlan d. 

Frankfurt a. M., 27. Sept. [Nach Italien.] Es beißt 
bier heute, daß auch der hieſige öͤſterreichiſche Theil der Bundesgarniſon 
Befehl erhalten habe, ſich marſchfertig zu machen, um nach Verona 
verſetzt zu werden. Die abziehenden Regimenter aus Mainz und Ra⸗ 
ſtatt follen dem Vernehmen nach durch italieniſche Regimenter (7) erſetzt 
werden. (D. A. Z.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 28. Septbr. [Dementi's.] Wir werden von der hie⸗ 
ſigen ottomaniſchen Botſchaft erſucht, die nach einer telegraphiſchen 
Depeſche aus Konſtantinopel vom 19. September (über Marſeille) ge⸗ 
brachte Nachricht „daß der Staatsſchatz die verfallenen Zin⸗ 
fen nicht ausbezahlt habe“ auf Grund einer offiziellen Depeſche 
von ſpäterem Datum als falſch zu bezeichnen. 

Die „Nat. Ztg.“ und nach ihr mehrere andere Blätter behaupte⸗ 
ten neulich, der k. k. öſterreichiſche Botſchafter in Rom, Baron Bach, 
hätte dem Cardinal Antonelli erklärt, daß, nachdem Oeſterreich ſich in 
der vorjährigen Campagne von den italieniſchen Mächten verlaſſen ge⸗ 
ſehen, es ſich nun ebenfalls jeder Theilnahme zu Gunſten der Letztern 
enthalte, und daher auch für den heiligen Vater nicht intervenire. 
Der wiener Correſpondent der „Independance belge“ giebt nun dieſer 
Behauptung ein foͤrmliches Dementi, und verſichert, daß eine derar⸗ 
tige Erklärung an die päpſtliche Regierung nicht abgegeben wor⸗ 
den iſt. (Oeſt. 3.) 

Bregenz, 23. Sept. [O eſterreichiſche Rüſtungen.] An 
die tyroliſch⸗vorarlbergiſche Grenze werden dem Vernehmen nach von 
böhmiſchen Standquartieren Truppen der öſterreichiſchen Armee zum 
Zwecke der Aufſtellung eines Obſervationskorps detaſchirt werden. Mi⸗ 
litäriſche Vorkehrungen in den ſüdlichen Provinzen werden aufs Eifrigſte 
betrieben. Bei der Stimmung der ſüdtyroliſchen Bevölkerung werden 
umfaſſende Anordnungen zur Verhütung von Demonſtrationen getroffen. 


(Schw. M.) 
It ali e n. 

[Vom Kriegsſchauplatz in Un teritalien.] Garibaldi traf 
am 18. Septbr. von Palermo wieder in Neapel ein und ging am 
19ten Morgens nach Caſerta, welches die Operationsbaſis gegen die 
Linien von Capua bildet. Am 18ten war ein hitziges Scharmützel 
vorgefallen, wobei von Seiten der Garibaldianer 5000 Mann im 
Feuer waren, von denen 154 kampfumfähig wurden; davon blieben 
oder ſtarben bis zum 21ſten Morgens 17 Mann. Dieſe Angaben 
find officiell. Als Ergebniß dieſes Tages meldet der Neapolitaniſche 
Correſpondent der „Independance“: „Die Stellung Cajazzo auf dem 
rechten Ufer des Volturno iſt vortrefflich, Capua wird bald von Gaeta 
abgeſchnitten und umzingelt ſein. Die auf Monte Sant Angelo auf⸗ 
geſtellten Batterien können die Stadt Capua beſchießen. Durch eine 
über den Volturno geſchlagene Brücke haben die Truppen freien Zu⸗ 
gang. Auf den 23. Septbr. iſt ein allgemeiner Angriff beſchloſſen.“ 
Der Bericht des Generals Türr an den Kriegsminiſter lautet: 

Ich ſchickte geſtern eine Colonne ab, um heute Früh Cajazzo (am andern 
Volturno⸗Ufer, rechts von Capua) anzugreifen. Ich ordnete auf heute Mor⸗ 
gens eine forcirte Recognoscirung von Santa Maria und San Prisco ge⸗ 
550 Capua an, und rückte an dee mit der Brigade Sacchi und zwei Stück 

eſchützen aus, um eine ſtarke Demonſtration gegen Scafo und Scafo di 
Cajazzo zu machen. Die Königlichen, welche dieſſel des Volturno ſtanden, 
wurden auf die andere Seite des Fluſſes gejagt. In dieſem Augenblicke er⸗ 
balte ich den Bericht des Commandanten Cattabene, der anzeigt, daß er 
ge genommen bat. General Garibaldi beſuchte mich in Scafo di For: 
Lane sehen wo er zu den Colonnen ging, die zwiſchen Santa Maria und 

Caſerta, 19. Sept., 3 Uhr 20 Min. Nachmittags. Türr. 

Ferner iſt folgendes Bulletin in Neapel vom 19. September 
erſchienen: 

Zwei ſtarke Recognoscirungen der Unſtigen fingen ein Gefecht mit unge⸗ 
fähr 10,000 Königlichen an. Eine Colonne der Unfrigen ging weiter oben 
über den Volturno und nahm Cajazzo und deſſen Höhen, die zuvor die Kö⸗ 
niglichen beſetzt hielten. Ein Corps von 1500 Königlichen machte den, je⸗ 
doch vergeblichen Verſuch, Cajazzo wieder zu nehmen. Dieſer überragende 
Punkt ſichert den Unſtigen eine vortheilhafte Stellung. Die Königlichen ver⸗ 
brauchten viel Munition, beſonders Kanonenpulver, das den Unſrigen jedoch 
wenig Schaden that. 

Den neueſten Nachrichten der pariſer Abendblätter zufolge will 
Garibaldi eine Landung bei Terracina bewirken, um die Ver⸗ 
bindungen der Königlichen mit Rom abzuſchneiden, doch fehlt es dem 
Diktator noch an Matroſen für die Flotte. Die Operationen am Vol⸗ 
turno nahmen größeren Umfang an. Die neapolitaniſche Linie von 
Capua bis Gaeta war verſtärkt worden. In Seſſa ſteht das Haupt⸗ 
Corps, in Caſerta die Reſerve. Garibaldi hatte einen Angriff gegen 
Baia unternommen, um ſich namentlich der dortigen Vorräthe zu be⸗ 
mächtigen. Der Verſuch gelang nicht gleich, ſondern in der Nacht 
zogen die Neapolitaner mit allen Vorräthen ab und überließen den 
leeten Ort den Garibaldianern. Die Liſten zur Einzeichnung von 
Freiwilligen, welche Garibaldi hatte auflegen laſſen, bedeckten ſich mit 
zahlreichen Unterſchriften. Unter den Freiwilligen, die ſich in Neapel 
eingeſchrieben haben, befindet ſich auch ein Bataillon von 700 
Prieftern; dieſelben tragen Waffen, werden aber beſonders zur Kran⸗ 
fenpflege verwandt. Die Schwierigkeiten, welche der Diktator vor 
Capua findet, bilden eine neue Phaſe in der Entwickelung der Dinge. 
Die Neapolitauer waren des ſofortigen Erfolges des Diktators jo 
ſicher, daß auf den Abend nach ſeiner Abfahrt zur Armee bereits die 


Vorbereitungen zur Stadterleuchtung getroffen waren. Indeß ging 
es ſchon am erſten Tage beim Angriffe auf Capua — am 19. Sept. 
— heiß her, obgleich die Verluſte Garibaldi's an dieſem Tage, wie 
ſchon gemeldet, nur 154 Mann, darunter 17 Todte, koſteten. Die 
pariſer „Preſſe“ bringt nachträglich über dieſe Operationen folgende 
Einzelheiten: „Capua liegt halb vom Volturno umfloſſen auf deſſen 
linkem Ufer. Von Neapel her gelangt man über eine einen Graben 
überbrückende Zugbrücke in die Stadt und verläßt dieſelbe nach Gaeta 
zu auf einer Flußbrücke. Garibaldi wollte nun Capua von Gaeta 
trenuen. Zu dem Ende mußte er den Volturno überſchreiten und 
ſich der das rechte Ufer beherrſchenden Höhen und der Hauptſtraßen 
der Provinz Terra di Lavoro bemächtigen. Aber da der Volturno 
von beträchtlichen Streitkräften beſetzt war, mußte man den Feind 
täuſchen und ſeine Aufmerkſamkeit ablenken. General Türr ſandte 
alſo eine ſtarke Kolonne gegen Capua, als ob er einen Sturm vor⸗ 
habe, und ſofort warfen ſich ihnen 10,000 Königliche entgegen. Wäh⸗ 
rend deſſen etablirten ſich auf den Höhen von Cajazzo andere Corps, 
nachdem fie in aller Ruhe den Volturno überſchritten hatten. Die 
Ausführung erfolgte in folgender Weiſe: Der Oberſt Rüſtow, ein 
Preuße, hatte den Scheinangriff auszuführen. Morgens eine Stunde 
vor Sonnenaufgang brach er mit 2000 Mann und 2 Geſchützen auf. 
Auf der der Stadt gegenüberliegenden Eſplanade machte er Halt, ver⸗ 
blieb ſelbſt im Centrum, während Georgi den rechten, Puppi den linken 
Flügel, La Maſa die Reſerve kommandirte. Der Oberſt Spangaro 
hatte ſich in der Nacht auf den Weg nach Foreſta über Tamarro und 
Caſa⸗Reale gemacht, um mit Rüſtow zuſammenzuſtoßen. Sofort alar⸗ 
mirten die Königlichen die Bataillone und Schwadronen in dem ver⸗ 
ſchanzten Lager vor der Stadt. Sie hatten gegen die 2000 Freiſchär⸗ 
ler ihre Artillerie des Lagers und der Forts und 10,000 Mann und 
riefen, als ob damit noch nicht genug ſei, die Bataillone noch herbei, 
die den Uebergang des Volturno bewachten; damit dienten ſie alſo 
gerade dem Plane Türrs. Die Leute Rüſtows, dem ein Pferd unter 
dem Leibe erſchoſſen ward und der ſechs Stunden lang dem Kartät⸗ 
ſchenfeuer ausgeſetzt blieb, erlitten große Verluſte, denn die „Baiern“ 
ſchoſſen vortrefflich und in gedeckter Stellung, während die Garibal⸗ 
dianer nicht zum beſten ſchießen. Es blieben ihrer an 100 theils todt, 
theils verwundet, u. A. der Oberſt Puppi und ein Major. Türr 
leitete die Operationen, und Garibaldi kommandirte mit ſeiner gewoͤhn⸗ 
lichen Ruhe das Ganze.“ 

Der „Conſtitutionnel“ erklärt, daß heute Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze vor Capua vollſtändig fehlen; der Telegraph habe ſich voll⸗ 
kommen ſtumm verhalten; wenn die „Nationalités“ alſo melden, Ga⸗ 
ribaldi habe vor Capua eine zweite Schlappe erhalten und die Koͤnig⸗ 
lichen hätten bei dieſer Gelegenheit 600 Gefangene gemacht, ſo iſt dieſe 
Nachricht aus obigem Grunde nur mit Vorſicht aufzunehmen, zumal 
dem General Bosco dabei die Ehre des Sieges zugeſchrieben wird, 
während dieſer von Neapel, wo er krank gelegen, in Folge polizeilicher 
Ausweisung in Paris eingetroffen iſt. Die Königlichen haben bei der 
Wiedereroberung von Caſazzo ſchon wieder einen ihrer Generale, den 
fie für verdächtig hielten, garibaldiſch geſinnt zu fein, ermordet. 

[Die Belagerung Ancona's.] Einer amtlichen Depeſche 
Favorita, vor Ancona, vom 28. Sept. zufolge haben die Piemonteſen 
nun auch das Fort delle Grazie genommen, und General Cadorna be⸗ 
ſetzte nach hartnäckigem Widerſtande von Seiten der Belagerten die 
Vorſtadt der Porta Pia. Die Belagerungs⸗Arbeiten gehen ihren regel⸗ 
mäßigen Gang; die Verluſte der Piemonteſen find gering, dagegen ha⸗ 
ben ſie wieder viele Gefangene gemacht. König Victor Emanuel 
wollte am 29. mit Farini in Bologna eintreffen und auch Florenz be⸗ 
ſuchen. Zuvor ſollte am 28. noch die ſicilianiſche Deputation, 
die dem Könige die Wünſche für ſofortige Einverleibung der Inſel 
ans Herz legen ſoll, empfangen werden. Auch der Reſt des piemon⸗ 
teſiſchen Militär⸗Contingentes, etwa noch 14,000 Mann, iſt einberufen 
worden. In Rom war man laut Briefen vom 25. Sept. noch gänz⸗ 
lich ohne Nachrichten von der Armee. Das „Giornale di Roma“ 
zeigt dies mit der Bemerkung an, daß die Telegraphen⸗Linien mit Aus⸗ 
nahme der Linie zwiſchen Rom und Gaeta und zwiſchen Rom und 
Civita⸗Vecchia unterbrochen ſeien. General Goyon hat zwei Miglien 
von Rom Vorpoſten aufgeſtellt. Die marſeiller Depeſche, welche dies 
meldet, bezeichnet aber nicht näher den Ort, wo dieſelben ſtehen, da⸗ 
gegen berichtet fie: „Ein franzöſiſches Batuillon, das Corneto beſetzt 
hielt, hatte ſich zurückgezogen; am anderen Tage wurde die Stadt von 
römiſchen Freiwilligen beſetzt und in Aufſtand gebracht. Hr. v. Goyon 


ließ auf Erſuchen des Mſgr. v. Merode die Stadt wieder beſetzen.“ 9 


Das Conſiſtorium, welches am 24. in Rom gehalten werden ſollte, 
wurde bis zur Rückkehr des Marquis Cadore vertagt. Das Gerücht, 
als habe der Papſt bereits Rom verlaſſen, wird von der „Patrie“ aus⸗ 
drücklich als grundlos bezeichnet. 

Das „Pays“ meldet, Ancona ſei ſo bedrängt, daß man mit jedem 
Augenblick die Nachricht von dem Fall des Platzes erwarten dürfe. 

Die „K. Bl.“ ſchreiben: „Unter der Beſatzung von Ancona be⸗ 
finden ſich nach zuverläſſigen Berichten die größtentheild deutſch en Ba⸗ 
taillone Vogelgeſang, Fuchmann, Ginzel und Proſick (Scharfſchützen). 
Unter den gefangen nach Turin gebrachten päpſtlichen Officieren be⸗ 
fand ſich auch der kürzlich in römiſche Kriegsdienſte getretene Ober⸗ 
Lieutenant E. v. Keſſeher aus Köln. Nach Berichten, welche die 
Familie deſſelben auf telegraphiſchem Wege von der preußiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Turin erhalten hat, iſt Herr von Keſſeler bereits wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden und im Begriff, nach Trieſt abzugehen. 
Auch Frhr. v. Dalwigk von Köln befindet ſich in piemonteſiſcher 
Gefangenſchaft.“ men 

[Zweit alte Gegner.] Wie ein italieniſches Blatt erzählt, 
waren Lamoriciere und Cialdini gleichzeitig Zöglinge der polytechniſchen 
Schule in Paris, aber damals ſchon ſo große Widerſacher, daß es zu 
einem Duelle zwiſchen ihnen kam, in welchem Lamoriciere den Kür⸗ 
zeren zog. 

[Eine Erklärung Lignana's.] 
klärung: „Ich erſehe aus der „Köln. Ztg.“, } 5 
vanza“ erklärt habe, der Profeſſor Lignana, der in En geweſen ſei, habe 
keinen Auftrag von der Societa nazionale gehabt und gehöre derſelben nicht 
an. Das iſt wahrheitsgemäß. Aber wenn die Erklarung den Sinn haben 
fol, als hätte ich in Coburg von einem ſolchen Auftrage geſprochen, ſo iſt 
ſie ganz falſch. Sind mir doch die Bedingungen des deutſchen National⸗ 
Vereins bekannt genug, um zu wiſſen, daß ihm jede Verbindung mit andern 
Vereinen 1 ich Heilſn und ich verſpreche mir von dem deutſchen National- 
Vereine zu viel Heilſames für deutſche Zustände, um die Gränzen ſeiner ge⸗ 
ſetzmäßigen Thätigkeit je zu verkennen. Ich habe alſo die Adreſſe von La Fa⸗ 
rina nicht ſelbſt nach Coburg gebracht, und als fie der Versammlung vor⸗ 

eleſen worden iſt, war ich im Saale nicht anweſend. Ich habe keine per⸗ 
önlichen Beziehungen zu La ige und kenne ihn nur aus den Gerüchten 
über jeine letzte Reiſe und unjelige Wirkung in Sicilien. Ich habe tief be⸗ 
dauert, daß ein Mann, der mit Recht oder Unrecht die Urſache eines Kon⸗ 
flittes geweſen ift, welcher unſerem Vaterlande ſehr eh werden kann, 
noch den Muth hatte, als Präſident einer Geſellſchaft ſich zu geberden, die 
fo viel ich weiß, nicht mehr eriſtirt. Dies zur vorläufigen Verwahrung, das 
Parlamenſg iter Prof. Giacomo Lignana, Mitglied des italieniſchen 


Die „Köln. Z.“ enthält folgende Er⸗ 
daß . in der „Perſeve⸗ 


—— — a ne 
„ Breslau, I. Oktober. [Ankunft Sr. Exc. des Herrn 
Ober⸗Präſidenten. Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗ 
Präſident der Provinz Schleſien, Herr Frhr. v. Schleinitz, iſt geſtern 
Mittag mit der Eiſenbahn aus Sberſchleſien wieder hier eingetroffen. 


aus 


21 


morkſam gemacht. 


Geſtohlen wurde: ne 8 


94 


ein ſchwarzſeidener Damen⸗Sommer⸗ 


mantel, ein ſchwarz und lila geſtreifter wollener Ueberrock, die Aermel mit 
Sammetſchleifen und Stahlſchnallen beſetzt, zwei braungeſtreifte wollene 
Ueberröcke, ein gelber Batiſt⸗Ueberrock mit kleinen Blümchen, ein weißgrun⸗ 
diger Kattun⸗Ueberrock mit braunen Blümchen, ein lila roth und braun 
geblumter Kattun⸗Ueberrock, ein graues Shawltuch 


mit lila Kante, 


ein dunkelgrüner ſeidener Sonnenſchirm, ein Paar neue Zeugſchuhe, 
mit Fries gefuttert, eine grauwollene Jacke mit ſchwarzblauer Lein⸗ 


efuttert, eine wattirte, mit 
mit ſchwarzem Sammet 
weißer und ein 


wand 
Drilljacke 
pfe, ein 


blauer Leinwand gefutterte braune 
beſetzt, ſechs Paar weiße Strüm⸗ 


bunter geſtreifter Unterrock, 2 kattunene Bett⸗ 


decken, 2 weiße geſtickte und ein dergleichen gehäkelter Kragen, eine rothe 


eblumte gewirkte Markttaſche und ein 


amen im Werthe von ca. 30 Thlr. 


rau und roth geſtreiftes Inlett, zu⸗ 
eichſtr. 2 aus verſchloſſener Boden⸗ 


kammer 1 Oberbett mit blau karrirtem Ueberzug und blau geſtreiftem Inlett, 
ein Betttuch, ein ſchwarzer Tuchrock, im Schooß ſchwarz und in den Aermeln 
gelb gefuttert, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, eine rothſeidene Weſte, theils 
mit rothem Tuch, theils mit blauem Kittai gefuttert, eine weiß, grau und 
braun karrirte Zeugweſte, ein grün, ſchwarz und roth karr. Shawl, eine ſchwarz⸗, 
roth⸗ und grauſeidene Halsbinde und ein ſchwarzſeidener Shlips. Geſammt⸗ 


werth 19 Thlr. 


Neue Kirch⸗Straße 
Schreibebücher. 


7 mehrere Cigarrenkiſten und einige 


Gefunden wurden: Ein neuſilbernes Hundehalsband; ein altes Porte⸗ 


monnaie, in welchem ſich eine kleine 
nadel; 
Portemonnaie, in welchem ſich 
befindet; eine Mütze und drei Stück i 
denen jeder eine Aufſchrift trägt, und 
und Deutſch. 


ſtehenden brennenden Lichte zugeführt 

der Flamme wurde verhindert. 
Unglücksfall.) 

Wilhelmsſtraße zwei 


[Lebensrettung. 
Heringen auf einem 
unter letzteren 


er in die Oder ſtürzte. Glücklicherwei 
mann, welcher ſich im Kahne befand, 
trinken zu retten. 


ſonen als geſtorben polizeilich gemeldet 

emeinen Kranken⸗Hoſpital 7, im 
ſpital der barmherzigen Brüder 3 
Anſtalt — Perſon 


Am 28. Sept. Nachmittags wurden auf der 
Mädchen im Alter von 9 und 6 Jahren von einem 
Pferde, das auf gedachter Straße ſcheu geworden war und ſich ſeines Rei⸗ 
ters entledigt hatte, zu Boden geworfen. 

jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen. 
ben Am 28. Septbr. 
10—14jährige Knaben durch Werfen mit Steinen die mit dem Verkauf von] Ness. 
Kahne an den Oderbrücken beſchäftigten Perſonen. Ein 
r let befindlicher Tagearbeiter ſprang in Folge deſſen ans Land, 
ergriff einen der Knaben und ſchleuderte ihn dergeſtalt auf die Seite, 


Summe Geldes befindet; eine Haax⸗ 


ein weißes Taſchentuch; ein Schlüfjel; ein weißes Taſchentuch; ein 
ein Fingerhut und eine kleine Summe Geldes 


n Papier gewickelte Klingelzüge, von 
zwar: König's Hotel garni, E. Mayer 


Verloren wurden: Ein goldner Reifring im Werthe von 3 Thlr. und 
eine Pferdedecke von blaugeſtreiftem Drillich. 

[Feuersgefahr.] Am 27. Sept., Abends bald nach 9 Uhr, geriethen 
Schmiedebrücke Nr. 56 in einem eine Stiege hoch belegenen 
Gardinen eines Fenſters, welche der Luftzug einem auf einem 


immer die 
piegeltiſche 


hatte, in Brand. Ein Weitergreifen 


Friedrich⸗ 


Beide Kinder erlitten erhebliche, 
Nachmittags beläſtigten mehrere 


daß 
ſe gelang es dem Heringshändler Leh⸗ 
den Knaben zu erreichen und vom Er⸗ 


Breslau, 30. Septbr. Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts 
excl. 5 todtgeborener Kinder 33 männliche und 43 weibliche, 


dure 76 Per⸗ 


worden. Hiervon ſtarben: Im All⸗ 


oſpital der Eliſabetinerinnen 1, im Ho⸗ 
erſon und in der Gefangenen⸗Kranken⸗ 


Nach einer auf diplomatiſchem Wege 17 gelangten Nachricht iſt ein 


in Gröningen von J. G. Dingemans 


per Adreſſe des Direktor 


zur Poſt gegebener, an B. Dingemans 


per A Geller zu Neuwied gerichteter Brief, in welchem 
ſich vier niederländiſche Bankbillets und zwar: 1 Bankbillet von 100 Flor., b 


datirt vom 31. Januar 1852, Nr. 461; 1 Bank⸗Billet von 25 Florins, da⸗ 


tirt vom 3. Januar 1854, Nr. 89; 


1 Bank⸗Billet von 60 Florins, datirt 


vom 24. Juni 1854, Nr. 146; 1 Bant:Billet von 40 Florins, datirt vom 
27. Oktober 1858, Nr. 34, befanden, verloren gegangen. 


Metall. 39%. 1854er Looſe 62%, 
Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 219. 


errang . 
beſchränktem Geſchäft, ab auswärts je 
berg 80—81 zu laſſen. Oel pr. Oktober 


Kaffee ſtill.. Zink unverändert. 


Liverpool, 29. Septbr. [Baumwolle.] 16,000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


ſich gut bege 
blieb gut 5 

etersburg 
zen in Folge des 


— Silber 61%. — Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 13 Fl. 70 Kr., 
auf Hamburg 13 Mk. 5% S Nach dem neueſten Bankausweis beträgt 
der Noten⸗Umlauf 20,823,490 Pfd., der Metallvorrath 16,255,951 Pfd. St. 


Theil der Gefahr anderweitiger Intervention m ſchwinden beginne. 


efragt, Augs 


iſt aus Newyork eingetroffen. 
30 Min. Beliebt. 5proz. Me: 
Bankaktien 738. N 


2 
. 


. Staat3:Eifen 
. London 131, 50. Hamburg 
ilber —, —, Clifabetbahn 177, —. 


Italien ein nicht ge⸗ 


bur 
erhielt lich verkäuflich, nachdem lange 
hohen Disconto's in Petersburg, d 


as „„der An Ditbr. (Kleine Breife) Zum smeiten le: 


Berliner Börse vom 29. Septbr. 1860. . 


Fonds- und Geld- Course. n 


Div. 
e . 1889 70 
Freiw. Stasts-Anleihef4½ 100 % ba. Oberschles. B. . 6% 3% 112 B. 
Staats - Anl. von 1880 dito G. J % 13% 1227 ba. u. & 
52. 54, 56, 56 n dito Prior. A. .| — — 2 
dito 1853| 4 1934, bx. dito Prior. B. — [314179 K. 
dito 1859| 5 |104%, ba. dito Prior. D. — 486 ½ db. 
Stasts-Schuld-Sch. . 386 4, ba. dito Prior. E. — 3½ 74 52. 
Präm.-Anl. von 1885 3% 118 ½% bz. dito Prior. F. — 441934, ä 93 be 
Berliner Stadt-Obl.. 4141001, B. peln-Tarnow.| — | 4 |—- — — 
ur- u. Neumärk. 388 b. Frihz- W. (St.- V.) 10 4 [3% B 
dito dito 97 ba. Rheinische 5 4 84½% 4 ½ bu. 
E FPommersche 3½ 87 be. dito (St.) Pr.] 5 4—.—.— 
2 dito neue 496 bz. dito Prior. — | 4 1844, 8. 
8 Posensche .... | 4 [100% bz dito v. St. gar. — 7 — — — 
to: 4 3½0 4% b Rhein-Nahe-B. | — 40 B. 
dito neue... 50 Rubrort-Crofeld.] — 3 i— — — 
Schlesische 3½88 B. targ.-Posener .| 3 4 791% bz. 
2 (Kur- u. Neumärk.| 4 [u44, B Thüringer. 5 103 ba. 
Pommersche . 494 ba Wühelms. Bahn.] — | 4 37% 6. 
® Posensche . | 491%, C. dito Prior. — | 4 |77% ba. 
5! Preussische 4193 B. dito III. Em. | — 4½ —-— — 
8 Westf. u. Rhein. | 4 0% G. dito Prior. St] — 1 75 B 
3 Süchsischo .. 4444 ½ bz. dito dito l — 8 80 K 
Schlesische. 41 8. 
Louisdoe r — los, be. Preuss. und ausl. Bank-Atien, 
Goldkronen . . -I. 3% bz. u ©. Dix. Z. - 


Ausländische Fonds. 2 . 1 116% G 
Oesterr, Metell. . J 8 146 etw. ba. u. G. Ber n 

dito Bier Fr. Abl. 4 fe 8 “ ia e 

dito neue 100 fl.. | — 51 J, Ead etw 52 b. Bremer 182 
Hesses Ae | 5 dn. ba. Coburg, Srdit a 2 480 8. 

en 991 8 Darmst.Zettel-B.| 4 | 4 04 G. 

4 in- Sch. Obl. Darmst.(abgest.)| 4 | 4 72 4 72% bz. 
ag ee Dess.Croditb.-A| — | 4 |123, ba. 

dito III. Em... 4 Ir. er ee 
Poln, Ohl 1 800 Fl. : Genf.Creditb.-A.| — | 4 1% 4 ½ ba 

dito 4 300 Fl. 2 Ru raer Bank. 314] 4 70 etw. bz. u. G. 

. ad 4 8. Hamb. Nrd. Bank 5 4 0% B. 
Kurhess. 40 Thlr.. — i 6, n Ver- 7 483 * 

Baden 38 Fl... . |— 129%, etw. bz. — 15 r 4 5 ich — 
Actien-Course, Hag Pr. B. 4 1 8“ 

1000 5 Mein.-Crditb.-A.] 4% 4 64½ 0. 
Auch. Dünseld. . f b. br. ee 
-Mastri — % r 

Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 75% be (. O. N. ü) Bos Prov-Bankl 4 | 4 1300. 

a eee Sch. Bank- Ver sel 416 . 

Berlin-Hamburg.] U 4 [108 © iringer Bank] = | 4 |62% be u. 2 

Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 |123 6 ie ie li — 

Berlin-Stettiner 7 4 102% 0 Wechsel-Course, 

Breslau-Freib. . 44% ba. Amsterdam. k. S. 141 % bz. 

In- ner .| 7% 3 130 bz. e „ „ „ 2M. 141 bz. 
Eranz.St.-Eisb. | 7 123%, & 1244, bz. Hamburg k. S. 140% @. 
Ludw.-Bexbach. 9 4 125% ba. u 4 . 2 N. 14% be. 

1 -Halberst. | 13 | 4 B. London 5 q 43 M. 6. 151 bz. 
Magd.-Wittenb. 18 4 |32 baz. en 2 M. 18 baz. 
Mainz-Ludw. A. | 5½ 4 100 % ba (m. C Nr. || Wien österr. Währ. 8 T. 74% bz. 
Maskionburger 1% 4 [45% ba u. B. [2) Ge. dd e 2M. 73% bz. 

ünster-Hamm. 4 90% B. Augsburg 2M. l. 20 G 
Neisse- Brieger 2 | 4 [öl bz. Lais 8 T. 9 % be. 
Niederschles... 14 bz. d . . 40% g. 
n 7 1127 —- Frankfurt a. M.. . 2 M68, 22 be. 

8 1 en . 4 145%, bz. u. G. Petersburg .. ... .3W bz.B.lang ohne 
I to or. — 30 100%, G. Bremen 4 J. 108%, ba. (Kauf 
Ibersehles. A. 6% 3½ 122 br u G. Warschau 8 T. ss % bz. ö 


Berlin, 29. Septbr. Weizen loco 74—87 Thlr. pr. 21 — 
Roggen loco, bezahlt wurde für bunt poln. 8082 hl. vu 2400 fd, 
fein neu und alt von 48497, Thlr. pr. 2000pfd. bez., Sept. 49-49 7 

äh bez. und Sb, 49 Thlr. Br., 


Stege . de e Be 
2 r. — 4 — —Y Thlr. „Br. und Gld., Novbr.⸗ 57 
—47—46 15 bez. und Gld., 47 Sr. Br., Frühjahr 4 7 — 15 rg 
45% Thlr. Gld., — Gerſte, große und kleine 40—47 Thlr. 
pr. 17 . Hafer, loco 25—30 „Lief. pr. Sept. 25% — , Thl. 
bez., Sept.⸗Okt. 25½— 71 Thl. bez., Okt.⸗Nov. 24% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 
25 Thlr. Br., e 24 —25 Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und Fut⸗ 
terwaare 49 lr. — Rüböl loco 11% Thlr. Br., Septbr., Sept.⸗ 
Okt. 1117,—3 — 65 Thlr. bez. und Gld., 11 . Ahle. Br., Okt.⸗Nov. 11% 
— 57 — Ir. ez. und Gld., 11% Thlr. Novbr.⸗Dez. 11% Thlr 
ez. 3 e Br, Dean. 12 Br., 11%, Thlt. Ol, 
bez. u. Gld., 12% Thlr. B 


dito 84 Thlr. bez, pr. Ott.⸗Nov. S5pfd. 81 Thlr. Gld., 85 Thir. Br., pr. 


rühjahr 81% Thlr. Gld., 82% feit, I 
ns rl Thlr. dez, 7700. pr. Ceptbr-Oft. 4% lt. ber, und 
r., 80—77pfd, pr. Okt. ſucc. Lief. 46% Thlr. bez., pr. Okt.⸗Nopbr. 45 


bez. und Gld., pr. Okt.⸗Nov. 17% Thl 


85 Thlr., rn, 1 * 177 


Breslau, 1. Oktbr. [Produktenmarkt. i i 

allen Getreidekörnern zu letzten Preiſen, bei In igen 3 — 

und Angebot von Bodenlägern. Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spiri 
. u. G. 


ſtill, pro 100 Quart loco 18, Oktbr. 18 B. u. G 
2 Sor__ Sgr. 
Weißer Weizen . 86 90 95 100 Futtererbſen . 54 58 60 — 
7 „ neuer 75 8086 92 Piden . . . 42 45 47 50 — 
Gelber Weizen . 73 80 85 95 Pinterraps : 0 85 88 92 95 
R „ neuer 38 61 63 90 Winterrübſen 80 85 88 90 93 
Roggen 88 61 63 65 Sommerrübſen 70 75 78 80 82 
„ neuer E 65 Schlagleinſaat 65 70 75 80 85 
Gerſte . . . 50 55 60 63 
5 ue . . 2 46 50 52 Thlr. 
Ha fer 5 20 31 33 Rothe Kleeſaat . 11 12 13 14 143 
r 24 26 28 Weiße dito 11 14 17 19 
Kocherbſen . » 65 70 75 80 [Thymothee . . 89 1010% 11 
Theater⸗ Repertoire. 


Montag, 1. Oktbr. (Erhöhte Preiſe.) Erſtes Gaſtſpiel de 
Victor ne Legrain, erſte Tänzerin des Theätre 5 de — 
demie in Paris. „„Das letzte Mittel.“ Luſtſpiel in 4 Akten von Jo⸗ 
hanna v. Weißenthurn. (Frau v. Silben, Frln. Haas, vom Stadttheater 
zu Frankfurt a. M. als Gaſt) Nach dem zweiten Akt: „Grand pas 
de 5 „ arrangirt von Fräul. Legrain und getanzt von ihr und 
Herrn Balletmeiſter Pohl. Zum Schluß! „Grand pas de 2 
arrangirt und getanzt von Fräul, Legrain, begleitet von den Fräul. tahl, 
Finſter, Puſchmann, Lampe, Hanau und Etienne. 

„Heinrich 


von der Aue.“ Schauſpiel in 4 Akten von Joſef Weilen. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Lein di ſocs 


